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Ergäuzungswahl tu Karlsruhe .
ff Karlsruhe , 22 . Okt.

Heute Vormittag fanden in Karlsruhe di « Ergänzungs -
vablen der Wahlmänner statt , welche» demnächst die Er¬
satzwahl eines Abgeordneten an Stelle des verstorbenen Land -
gerichtSpräsidenteu Kiefer obliegt . Bekanntlich ist Seitens der
liberalen Partei als Nachfolger des Letzteren Hr . Oberbürger¬
meister S ch n e tz l e r als Kandidat anfgestellt worden . Die Zahl
der wahlberechtigten Personen ist in Karlsruhe seit dem
Jahre 1893 von 4308 auf 4603 gestiegen . Hiervon
betheiligte sich iudeß nur ein geringer Theil , etwas über
10 Prozent , nämlich im Ganzen 442 Abstimmende an der
heutigen Ergänzungswahl der Wahlmänuer . Aus¬
nahmslos wurden die von liberaler Seite Auf -
gestellten gewählt ; eine gegnerische Nomiuirung war
nicht vorhanden . Das Resultat der Wahl war demnach :

A. Wahldistrikt : Stimmen
Pfeiffer , Adolf , Maurermeister , 25
Schmidt , August , Gastwirth . 26

6 Wahldistrikt :
Gehrig . August , Möbclfabrikant . 18

7 . Wahldistrikt r
Binz , Dr . , Gustav , Nechtsanwalt , 26
Zahn , Theodor , Hauptiuanu a . D . 26

12 . Wahldistrikt :
Schindler , Wilhelm , Kassenschraukfabrikant . 31

1« . Wahldiftrikt :
Schweickhardt , Emil . Architekt . 40

17. Wahldistrikt:
Albiker , Karl , Apotheker , 22
Rußberger , Karl , Bildhauer . 22

1« . Wahldistrikt:
Benzinger , Gustav . Privatier . 22

SS . Wahldistriktr
Rühle , Christian , RechnmigSratb . 41

24 . Wahldiftrikt :
Gutsch , Hermann , Buchdrnckereibesitzer . 16

S8 . Wahldistrikt :
Frey , Karl , Hoflieferant , 21
Krauth , Leonhard , Registrator . 20

32 . Wahldiftrikt :
Trcutlein , Peter , Direktor . 16

33 . Wahldistrikt :
Schlachter , Andreas, Blechiiermeister. 4

36 . Wahldiftrikt :
Kromer , Heinrich, Bildhauer, 52
Kübler , Friedrich , Posthalter . 56

37 . Wahldiftrikt :
Knittel , Theodor , Oberzollinspektor. 20

38 . Wahldistrikt :
Kurzenberger , Wilh . , Maschiiieningeiiienr ._ 23

42 . Wahldistrikt :
Hirth , Friedrich , Revisionsassistent , 17
Streibich , Josef , Büchsenmacher . 16

44 . Wahldiftrikt :
Heck , Jakob , Drehermeister . 12

48 . Wahldistriktr
Erb . Max , Sekretär . 16

48 . Wahldistriktr
Lacroix , Albert , Maurermeister , 9

Die Eröffnung des franzöfischenParlaments .
8 Paris , 21 . Okt .

Die Eröffnung der außerordentlichen Session
ist auf Dienstag , 22 . Oktober , angesetzt ; aber das Palais
Bourbon ist heute so öde , wie man es an einem solchen
Abend noch selten erlebt hat , und auch im Luxem -
bourg - Palaste lassen sich erstaunlich wenige Senatoren
blicke » . Doch ist man dort an diese Erscheinung eher
gewöhnt . In beiden Häusern wird ' man sich morgen
damit begnüge » , die Tagesordnnug aufzustellen . Mit dem
Budget hat es in der Kammer keine Eile , weil der Aus¬
schuß seine Arbeit noch nicht beendet hat , und mau ohnehin
weiß , daß die provisorische » Steuerzwölftel nicht zu um¬
gehen sein werden . Ob cs dann ihrer zwei oder drei ,
oder nicht gar vier sind , darauf kommt es den Gesetzgebern
nicht mehr an . Zunächst wird die Reihenfolge
von den fünfuiidzwaiizig Interpellationen zu bestimmen sein
und das ist kein geringes Stück Arbeit , denn selbstver¬
ständlich hält jeder Interpellant die Angelegenheit , die er
zur Sprache bringen will , für die wichtigste . Doch läßt
sich schon jetzt voraussehen , daß die Jiiterpellatioueu , die
ans Madagaskar Bezug haben , sechs oder acht , nicht zuerst
komme » werden , wie man vor einigen Wochen dachte .
Senator Ranc , welcher den Kriegsminister über die Heim -
beförderung der kranken Soldaten zur Rede stellen wollte ,
geht mit dem Beispiele voran , indem er erklärt , warten zu
wollen , bis Näheres über die Behandlung der Kranken
vorliege .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
AH . Karlsruhe , 22 . Okt . Den Reigen der von der

Mnsenmsgesellschcift veranstaltete » Borträge eröffnete der
Dramaturg unserer Hosbühne , Hr . Dr . Kilian mit einer
Plauderei über . Der Offizier in der deutschen
Theaterlitteratu r " . Herr Dr . Kilian , der sich in letzter
Zeit als eine recht vielseitig « Kraft bewährte , u . z . als Dra -
maturg wie als Redner , als Rezitator , Regisseur und Essayist ,
sah gestern Abend eine große Zuhörerschaft seinen Aussührnngen
lauschen . Er wies zunächst darauf hin , wie sich in dem
Spiegel des Theaterbildes , so verzerrt dort auch manche Fi¬
guren und Geschehnisse erscheinen , doch immer a » ch in gewissem
L -inne von der jeweiligen ZeitepoLe die Anschauungen wieder¬

gegeben finden , mit welche » die Zeitgenossen die einzelne » Ding »
und die Gliederungen des sozialen Lebens beirachte » . Wie so
die dramatische Literatur uns manch getreues Bild der Stel¬
lung der eiuzelneu Stünde zu verschiedene » Zeitperioden a .ef-
bewahrt , so sei auch der OffizierSstand in der deutschen Theater¬
literatur mehrfach in den Vordergrund getreten . Bor allem
dies in den Lustspielen . Nicht erst unsere Zeit , nein schon in
den 70er und 80er Jahren deS vorige » Jahrhundert » , und
ebenso noch .ein Jahrhundert früher sah den Offizier dramatisch
verwerthet . Der R - dner streist hier kurz , wie Moscherosch in
den . Gefichten Philanders vom Sittewalt -

, Grimmelshausen
in seinem unsterbliche » „ Simplirius " die Ranheiten der Sol¬
dateska geschildert , wie fie sich im 30jährigen Kriege heraus »

gebildet und ging dann auf des Andreas Gryphius »
des . BaterS des neueren deutschen Dramas "

, nicht unbekanntes
Lustspiel : . Horribilicribrifax " über , das nach dem 'Illuster des
Miles gloriosus von Plautns sich über das renomuustische
Ranfboldenthum des OsfizierstandeS nach der lauge » Kriegs¬
zeit lustig macht . Diese rauhe » Sitten des OsfizierstandeS
schwanden im 18 . Jahrhundert unter des großen Friedrich
Einfluß , der feine Gefittnng und geistige Fähigkeiten a » seinen
Offizieren schätzte . Durch seine Thaten im 7jährigen Kriege
war Friedrich der Große unbewußt auch ein Förderer der
nationalen Literatur , seine Heldeubahn erweckte überall , auch
über Preußens Grenze » hinaus » das deutsch - nationale Be¬
wußtsein . Und als in Lessings . Minna von Barnhelin ' der
erste Offizier der Friedericianischeil Epoche ans die Bühne
kam , so war die « das Ideal ei» es Mannes , iu
dem sich der Offiziersstand in rühmendem Lichte
präsentirte . DaS will um so mehr heißen, , als die gesammte
Theaterliteratnr von Aristophanes und PlantuS ab iu Italien ,
Spanien , England rc . den Offizier stets satirisch behandelt hatte .

Der Vortragende erwähnte alsdann die Fluth der
Nachahmungen , die Lessing ' s Stück hervorrief , wie die
von Brandes rc . , bis in den Dichtungen der . Sturm - und
Drangperiode "

, wie in H . L . Wagner ' « . Kindesmörderin "

der Ofsizierstand eine neue , ernste Behandlung erfährt , um
dann in Schillers Major Ferdinand in . Kabale und Liebe "

einen edlen Tupns zu erhalten . In der Folgezeit war es
dann , wie der Redner hervorhob , Jffland ( Albert v . Thur -
neisen ; der Spieler ) und Kohebne , welch « dem Offizier ihrer
Zeit in ihren Dramen Raum gaben , während Heinrich von
Kleist den strengen brandenburg - preußische » Osfizierscharakier
in seinem „ Prinzen von Homburg " illnstrirt . Im 19 . Jahr¬
hundert mußten erst die Großthaten der Kriegszeit von 1870
vornbergerauscht sein , ehe der Osfizierstand ans der Bühne eine
besondere Rolle zu spielen beginn . Die Romantiker hatten
ihn nicht berücksichtigt , selbst Beuedix und die Birch - Pseisfer ,
die ja doch sonst alle Stände auf die Bühne brachten , ver -

wertheten ihn verhältnißmäßig mäßig . Jetzt , » ach 1870 , war
es dann das deutsche Lustspiel und die Posse , die nach dem
Vorgänge von Moser ' s . Veilchenfresser " und . Krieg im
Frieden " den Typus de» elegante » , schneidige » und liebens¬
würdige » Lieutenants vor Allein für die Bretter gewannen .
Aber auch hier wurde in der Folgezeit alles Schablone . Erst
in letzter Zeit habe » Rudolf Stratz ( „ Oberst v . Branitz " ),
Alexander v . Roberts ( . Satisfaktion " ) Georg Ompteda » . a .

Schuld mit Schuld .
Roman in zivei Bänden von Ludwig Habicht .

120 ) Rachdinck verdorr » .
(Fortsetzung .)

Herr v . Sonnland machte keinen Versuch , den Lehrer
INrückzuhalteii ; wie einer Geistererscheiniiiig starrte er
1h« nach .

„ Er willwiederkomme » ! " rief er , sich schüttelnd , „ ich
stllte dem ruhigen , gleichmüthigen Gesichte , diesen Augen ,
N * sich in die meinigeu bohren , von Neuem gegenüber
nlt » l Von allen Peinigern , die wider mich aufgeftauden ,
wird dies der schlimmste , der beharrlichste sein , weil er
d-r selbstloseste ist .

"

„ Er will wiederkoinnieu !
" wiederholte Sonnland

Underingend , „ war soll ich beginnend Wosd Ihn auch
Odten ? Es wäre nutzlos , hinter ihm steht seine Frau ,
ntht Kröner , steht Frau v . Hartleben . Kann ich die ganze
Wett morden ? Könnte ich ' s , so möchte ich ' s doch nicht ! "
ltnszte er auf . „ Genug des grausamen Spiels , es ist zu
^ llde. Jetzt gilt eS nur noch einen ans der Welt zu
schaffen, und der bin ich . Der Lehrer hat versprochen ,di« Papiere zu vernichten , so bald ich todt bin . Er hält
kti» Wort ! "

Gebrochen sank er in den Lehnstuhl und drückte das
deficht gegen die Kiffen .

„ Dies ist das Ende "
, murmelte er , „ wär ' S nicht

ich hätte eS gethan , ehe ich Schou ^ vtz zu dem

Werke gedungen ? Von Schuld zu Schuld ! — Ich thats
nicht für mich allein , ich thats für Weib und Kinder und
alle , alle habe ich elend gemacht . Jetzt bleibt mir nur
noch eins zu thun übrig , für sie zu sterben !

"

„ Was Du thnn willst , das thue bald ! " rief er auf¬
springend , „ ich habe einen Saft , der trunken macht , und
doch wird mir Zeit bleiben , das Fläschchen wieder in
seiueul Versteck verschwinden zu lasse», wo es verborge »
bleiben wird für alle Zeiten . Die klugen Herren Aerzte
können dann abermals eine» Herzschlag konstatiren .

"

Rings um die Wand der Bibliothek liefen hohe mit
Glasscheiben versehene Schränke , in denen auf Regale »
die Bücher » ach Sprache , Zeit und Inhalt wohlgeordnet
ausgestellt waren . Jeder dieser Schränke ward von dem
a »der » durch eine schmale mit Schuitzwerk verzierte Holz¬
leiste abgetrenut . Sonnland trat mit festem Schritt an
diejenige Leiste , welche zwischen den römischen und grie¬
chischen und deutsche» Klassikern hinlief , fuhr mit dem
Finger prüfend über die Eichel » und Eichenblätter , die
dem Holze , ans dem die Täfelung verfertigt , künstlich
wieder den Schmuck gaben , in welchem der Baum einst
im Walde geprangt , und drückte endlich auf eine der Ei¬
chel « , an der er eine kleine Unebenheit gespürt . Sie drehte
sich , die Leiste stbob sich auseinander und ein ganz kleines
Fach ward sichtbar , in welchem sich einige kleine Flaschen
und Kästchen befanden . Er wählte eine der ersteren ,
welche die Aufschrift : „Lebenselixir " trug . „Luoua a
hqu luceudo, “ lächelte er, die Aufschrift betrachtend , dann

das Fläschchen entkorkend , fügte er hinzu : „ Du Inbegriff
der holden Schlummersäfte , Du Auszug aller tödtlich
feinen Kräfte , erweise Deinem Meister Deine Gunst,

"

und führte das Fläschchen an die Lippen , setzie eS ober
schnell auf den kleinen Vorschub zurück , der sich beim Oeff»
neu des kleine » Behältnisses gebildet hatte .

„ Der Brief von Kröner , man darf ihn niiter meinen
Papiere » nicht finden , ich muß ihn zuvor vernichten ! "

rief er und eilte in sei» Arbeitszimmer .

Kaum hatte sich Sonnland durch die eine Thür ent¬
fernt , so öffnete sich die entgegengesetzte , durch welche kurz
zuvor Stapelfeld fortgegangen war , und Ellen trat mit
einem Briefe in der Hand ein . Die von ihr selbst be¬
fohlene tiefe Stille war der junge », lebhafte » Frau , nach¬
dem sie ihren Brief beendet hatte , drückend geworden und
fie suchte ihren Schwiegervater auf , unter dem Vorwände ,
ihm das Schreiben zur Beförderung zu übergeben , in Wahr¬
heit „ aber , um seine Gesellschaft zu haben . Der Diener ,
den fie nach dein gnädigen Herrn fragte , sagte ihr , der¬
selbe befinde fich in der Bibliothek nnd so ging fie dort¬
hin , blieb aber beiroffen stehen , als fie beim Eintreten
das Zimmer leer fand .

„Papa , Papa ? " rief sie halblaut und wollte durch
die halb offen gebliebene Thür Sonnland nach sei»««
Arbeitszimmer folgen , da ft«! ihr Blick auf das offen-
stehende winzige Behältuitz . Neugierig trat fie hinzu und
musterte «s . (Forts , folgt .)



Sette 2.
tat Offizier in ihren Dramen auch wieder in den Bereich
ernsthafter Konflikte gestellt .

War aber auch „ ach der Zeit des Kriege » von 1870 a »
literarischen Verwerthungen des Offiziersstandes erschien » es
mutz doch alle« weit hinter dem Werke Lesfing's zurück¬
stehen , da» der Friedericianischen Epoche entsprang . Noch
fehlt uns der Dtessias der neuen deutschen Literatur ,
wenn auch verheißungsvoll schon starke» juiige Talente in den
letzten Jahre » hervortraten . Wenn hier wirklich reise Früchte
einst gezeitigt werden , dann werden auch vielleicht für den

, Offizier aus der Bühne ernstere Konturen , als die deS seichten
Lustspiels gesunde » und dann wird vielleicht auch sein Abbild
in einem echten Dichtwerk gestaltet werde » , wie nach der
Friedericianischen Zeit .

Reicher Beifall folgte den iuhaltreichen Ausführungen des
Redners , dem e» die Kürze der Zeit nicht erlaubte , sich i »
seinem Vortrag noch mehr eingehend den einzelnen Er -
scheinungen der Bühnenlitteratur zu widmen . Gern Hütten
wir sonst auch de » Hanptmann iu » Joseph Hehderich " von
Körner , den Gneisenan in Paul Heyses Colberg rc . als
Offiziersbilder der Napoleonischen Zeit erwähnt gefunden und
auch Gutzkow 'S » Karlsschüler ' , Töpfer 's Lustspiel » Auf König«
Beseht ' rc . rc . hätte dann vielleicht » och der Rahmen um -
schlossen ._

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 21 . Ott.

Derbrechen gegen § § 17 « ' uni » 188 N - St . G .-D .
Augeklagt wegen Verbrechens gegen 8 176 ' R . - St .-G . - V .

und Vergehens gegen § 183 R . - St . - G . - B . waren in der heute
Nachmittag unter . Ausschluß der Oessentlichkeit stattfindenden
Sitzung der 25 Jahre alle Goldurbeiter Christian Michael
Menzeiner und der 25 Jahre alte Landwirth Erilst Heinrich
Sulz er , beide aus Nußbaum . Die Geschworenen bejahten
nur die Schuldfrage nach 8 183 bezüglich des Angeklagten
Menzemer , der darauf hin zu 8 Woche» Gefäugniß verurtheilt
wurde . Sulzer wurde vollständig und Menzemer von der An¬
klage wegen Verbrechens gegen 8 176 ' freigesprochen .

Den Vorsitz führte in diesem Falle Landgerichtsrath
Stein . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt
Dölter ; als Bertheidiger sungierte Rechtsanwalt Binz .

* .
*

A Karlsruhe , 22 . Olt .
Todschlagsversuch .

Der Fall , der heute unter dem Vorsitze des Landgerichts¬
raths von Marschall zur Verhandlung kam , enthüllte uns
das Bild trauriger Familienverhältnisse , die jetzt ihren tra¬
gischen Abschluß vor dem Schwurgericht fanden . Auf der
Anklagebank saß der 30 Jahre alte Taglöhuer Sebastian
Schiel ans Lantenbach angeklagt , daß er am 8 . Juni d . I .
in seiner Wohnung zu Lantenbach , den Versuch gemacht habe ,
seine Frau vorsätzlich aber mit Neberlegung zu tödten , indem
er ihr drei Stiche in den Rücken und zwei in den liuterleib
versetzte.

Im Jahre 1890 hatte sich der bisher unbescholtene An¬
geklagte mit der Regina Rothenberg aus Lautenbach verhei -
rathet . I » den erste» beide» Jahren lebte das Ehepaar im
besten Einvernehmen , bis Schiel anfing zu trinken . Er that
dies leider sehr oft und meistens ohne Maß und Ziel . Die
natürliche Folge solchen Verhaltens waren eheliche Zwistig -
leite » schärssler Art , und tägliche Szenen , bei denen es auch
zu Thätlichkeiten kam , waren an der Tagesordnung . Die Zu¬
stände in der Familie Schiel verschlimmerten sich mehr und
mehr , insbesondere als die Frau , die übrigens von verschie¬
denen Zeugen als zanksüchtig und bösartig geschildert wurde ,
sich so weit vergaß , über ihren Mann bei fremden Leute » zu
schimpfe». Die Katastrophe in diesem Eheleben trat am 6 .
Juni ei», als «s zwischen Schiel und seiner Frau wieder
Streit gegeben hatte , wegen Verkaufs ihre » Hauses . Die
Frau , welche an diesem Tage sich wieder über ihren
Man » beim Bürgermeister beschwert hatte , was Schiel durch
eine Ladung , welche ihm der Ortsdiener übermittelte , erfuhr ,
überhäufte ihn mit Schimpstvorten . Darüber war Schiel sehr
aufgebracht ; er ärgerte sich derart , daß er auf seine Frau ,
die einige Zeit »ach dem Wortwechsel wieder in die Stube
kam, mit seinem Taschenmesser losging und ihr mehrere Stiche
versetzte, die glücklicher Weise nicht lebensgefährlich waren , da
sie nicht tief eingedrnngeu waren . In diesem Vorgang er-
blickte die grotzh. Staatsanwaltschaft de» Tbatbestand de »
TodtschlagSversuchs und erhob gegen Schiel Auflage unter
diesem Gesichtspunkte .

In der heutigen Sitzung schildert« der Angeflagte die
Vorgänge nnd seine Familienverhältnisie , wie wir sie vor¬
stehend angrdeulet . Er erzählte , daß seine Frau ihn überall
schlecht gemacht und es veranlaßt habe , daß gegen ihn ans
ei » Jahr Wirthshausverbot erlasien worden sei . Da » Ver¬
bot sei aber nicht mehr erneuert worden , da er sich ordentlich
geführt habe . An dem Tage , an welchem er seine Frau ge¬
stochen , habe er in Folge der Streitereien wieder getrunken
und i» diesem Zustande sei er zn der That hingerisie » >vor -
den . Die Absicht, seine Frau zn tödten , habe er nie gehabt .
Der Angeklagte , der keinen ungünstigen Eindruck machte, er¬
klärte noch weiter , daß er sein Verhalten überhaupt wie auch
den Angriff auf seine Frau sehr bereue .

In der Beweisanfnahme wurde in Hauptsache das bestä¬
tigt , was oben schon initgelheilt ist . Festgestellt wurde , daß
der Angeklagte , wenn er betrunken war , sich oft in einer unbän¬
digen Weise aufführte , fodaß es manchmal zn bösartigen Exceffen
kam. Als arbeitsamer , fleißiger Mensch wurde Schiel in nüchteren.
Zustande geschildert. Festgestellt ivnrde weiter , daß e« zwischen
de » Eheleuten Schiel oft zu Thätlichkeiten kam, bei der auch
die Frau ihren Manu zn stelle» wußte . Dem Zeugenverhör
folgte die Erstattung de » Gutachtens , aus dem zu entnehmen
war , daß die Frau Schiel fünf Verletzungen erhalten , drei in
oen Rücken und zwei in die vordere Bauchwand . Die Wun¬
den heilten sehr rasch, da die Verlehnngeu keine schweren
waren , wenn sie auch einen starken Blutverlust hervorgernfe »
hatte «». Mit dem Gutachten war die Beweisaufnahme beeildet.

Badische Presse ._
Der Vorsitzende las hierauf den Fragebogen vor , welcher vier
Fragen enthielt : 1 . Schuldfrage wegen TodtschlagSversuchs .
2 . Frage nach mildernden Umständen . 3 . Schnldfrage wegen
schwerer Körperverletzung . 4 . Frage nach mildernden Um -
ständen .

Der Vertreter der Anklage , Staatsanwalt Duffner ,
richtete an die Geschworenen de » Antrag , die erste Frage zu
bejahen . Die ! Vertheidigung trat für Bejahung der dritte »
und vierten Frage ein .

Die Geschworenen bejahten die Frage 1 , aber auch die
Frage nach mildernden Umstände » . DaS hierauf erlaffene
Nrtheil lautete auf eine Gefäugniß strafe von
2 Jahren , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , und
5 Jahre Ehrverlust .

» - '
*' Konstanz , 21 . Okt. Schwurgericht . Die ledige

Dicnstmagd Elisabeth Wocheler von Galfingeu (Elsaß ),
zuletzt im Dienst bei Frau Engel »,ann in Gaienhofen , wurde
wegen falschen Zeugnisses , gegeben i» einer Hauptverhandlung
vor dem Schöffengericht am 21 . Sept . zn einer Zuchthaus -
strafe von 1 Jahr verurtheilt neben Ehrverlust auf 2 Jahre .
Ferner wurde dieselbe dauernd für unfähig erklärt , als
Zeugin oder Sachverständige eidlich vernommen z » werden .

Badische Chromt .
J . Köpstnge » (A . Buchen), 22 . Olt . Der Bürger -

Ausschuß beschloß in seiner letzten Sitzung mit 16 gegen
12 Stimmen die Erbauung eines Wasserwerks für unsere
Gemeinde . — Gestern begannen in dem fiirstl . leiningischen
Jagdrevier die Treibjagden ; zu denselben sind über hundert
Treiber aufgebote » .

J . Kardheim (A . Buchen ) , 22 . Okt . Nachdem vor
einigen Woche» iu der hiesigen kathol . Kirche , welche in den
Jahren 1891 —94 erbaut wurde , eine neue Kanzel ausgestellt
wurde , treffe» in, Laufe dieser Woche zwei neue Glocken für
dieselbe hier ein . Da die Gemeinde bereits 3 Glocken besitzt
und die größte der neu hinzukommenden das ansehnliche Ge¬
wicht von 22 Zentner hat , so dürften wir uns wohl des
schönsten Geläute » unseres Bezirkes erfreuen .

Aus dci Residenz .
Karlsruhe , 22 . Okt .

P . Verkürzung der Entladefrist . Nach einer von der
großh . Geueraldirektiou der grvßh . StaatSeisenbahuen au die
Handelskammer gelangten Mittheilung wird bei Berechnung
der standgeldfreieu Ladefrist für Wagenladungsgüter während
der Dauer der Herabsetzung derselben auf sechs Stunden die
Stunde von 11 — 12 Uhr Mittags nicht gerechnet werden .

-j- Weichshallentheater . Der letzten Samstag anfge .
führte Schwank . Madame Mongodin " ging flott von statten
nnd amusirte sich das zahlreich erschienene Publikum köstlich .
Das Stück hat nicht eine eigentlich originelle Fabel — ein
Weib , das die Tugendheldiu spielt und seine» Mann ttirannisirt ,
bis dieser eiuei, Defekt entdeckt , endlich die Zügel ergreift und
zur Juauguratio » dieser . Mannwerdnng ' ein junges Paar
verlobt , dessen Bereinigung die Tante hat verhindern wolle» — ,
oberes ist reich an originellen Wendungen und äußerst komi-
scheu Situationen . Diese haben denn die Regie und die ein¬
zelnen Darsteller richtig ansgebeutet und dem Ganzen de »
großen Erfolg gesichert. Die Hauptrollen lagen in den
bewährte » Händen de» Herrn und Frau Renner und gebührt
denselben der Hanplverdienst am Gelingen der Darstellung ,
die übrigen Ptitwirkende » spielten gut und verdienen deßhalb
auch das ihnen gebührende Lob . Morgen , Mittwoch , kommt
aus wiederholtes Verlangen Wildenbrnchs „ Haubenlerche ' zur
Wiederholung , das bei der erstmaligeuAufführnng so große
Erfolge bei auSverkauftem Hanfe erzielte .

8 Ermittelt . Nach den bis jetzt gemachten Erhebungen
sind die Thäter , welche kürzlich in einem Hause der Karl -
Friedlichstraße ein Vogelhaus so beschädigten , daß fremd¬
ländische Vögel im Werth von 70 M . entflohen sind , nicht
die vier Personen , welche anfänglich als Thäter bezeichnet
wurden , sondern zwei Mechaniker und ei » Kaufmann , die nicht
zu dem Verein gehörten , der au jenem Abend eine Festlichkeit
in dem fraglichen HauS abhielt .

8 Verhaftet wurde ein Kellner ans Schwann , der vom
Gr . Amtsgericht Durlach wegen Diebstahl verfolgt wurde .

8 Kkeinfeuer , Am verflossenen Sonntag Abend wurde
in der Dtarienstraße eine Bauhütte absichtlich in Brand gesteckt
und dadurch ein . Schaden von etwa 24 M . dem Eigenthümer
der Hütte -»gefügt . Das Feuer wurde rechtzeitig entdeckt
und ohne Alarm wieder gelöscht.

8 Wegen Wevertretnng der Sonntagsruhe wurde ein
Schreiner i » Klanprechlstraße zur Anzeige gebracht , weil er
am verflossenen Sonntag Vormittag von 9 bis halb 12 Uhr
in seiner Werkstätte zwei Arbeiter arbeiten ließ .

Neueste Nachrichten.
Nom , 2.' . Okt . Der „Tribuua "

z» Folge sei der
portugiesische Gesandte in Nom von seiner Regierung bis¬
her nicht beauftragt , dem Baron Blanc Mittheilung über
die zukünftigen Beziehungen der portugiesischen Ge¬
sandtschaft zur italienischen Negierung zu
machen . Die italienische Negierung werde dem portu¬
giesischen Gesandten gegenüber dieselbe Haltung ent¬
nehmen , die der italienische Gesandte in Lissabon der portu¬
giesischen Negierung gegenüber einzuiiehmen beauftragt
sei. Der italienische Gesandte hatte dort auf die Erklärung
des Minister des Aeußern , daß der König von Portugal
den italienischen Hof in Nom nicht besuchen könne , um
nicht durch Abberufung des päpstlichen Nuntius das Land
iu schwere innere Verwickelungen zn bringen , erwidert :
Die italienische Gesandtschaft in Lissabon würde sich fortan
ans die Erledigung der laufenden Geschäfte beschränken ,
bis Portugal , dessen peinliche Lage es anerkenne , die Un¬
abhängigkeit seiner Politik wieder erlangt habe .

Ml ;
Telegramme der „Badische» Presse."

» erlitt , 22 . Okt. Das „Berl . TaM ." meldet
ans Krakau : Die Spionen -Asfaire zieht immer weitere
Kreise . Zwei Feuerwerker uud zwei Korporale
wurden neuerdings verhaftet . Sie standen mit dem
Feuerwerker Schneider in Verbindung , der tiach De -
frandation von 500 Gulden nach Rußland entfloh
und fich dort , um seine Anslieferung zu verhindern
der russischen Regierung als Spion anbot .

Stettin , 22 . Okt . Der Drognist Müller wurde
wegen Beleidignng des Staatsanwalts Gözke und des
Gerichtshofs zil 3 Monaten Gefäugniß vermtheilt .

Triest , 22 . Okt. Es laufen fortgesetzt Meldungen
über Schiffs -Unfälle ein , welche der letzte Orkanver -
ursachte . Die Segler Sait Martina und Partie sowie
viele Fischerboote find untergegangen . Die Barke drs
Barons Corsi , worin fich der Baron mit seineu Söhnen
befand , wurde zwar geborgen , doch starb der Baro «
in Folge des ausgestandenen Schreckens .

Rom , 22 . Okt . Die Blätter beglückwünsche«
die Regierltng zn dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zn Portugal , herbeigeführt durch die
Weigerung des Königs von Portugal , den italienischeu
Hof in Rom zu besuchen.

Paris , 22 . Okt. In der Bildget -Kommiffion .
welche gestern Abend zn einer Sitzung zusammeutrat ,
berichtete Admiral Besnard , dstß das Programm
für die Vergrößerung der Kriegsmarine dahin
abgeändert worden sei, daß nicht mehr als jährlich
83 Mill . Fr . zu bewilligen sei » würden . Jndeffe »
sei es unerläßlich , daß Frankreich seine Stellung im
Mittrlmeer nnd im Norden behaupte . Hierauf lehnte
die Kommission den Antrag des Berichterstatters
Pelleto » ab . welcher sein Amt niederlegte .

Paris , 22 . Okt . Der Korrespondent des Depeschen»
Bnreans „ Herold " erfährt von einer politische » Persön -
lichkeit die Namen der in den Sndbahnskaudal ver¬
wickelten Personen . Die Namen sind bisher im Bericht
Lorys geheim gehalten ; fünf Raine » wurden gerüchtweise
voll den Blättern gebracht , 2 jedoch von de » Blättern
geheim gehalten , nämlich die des Barons de Nor¬
mandie , Senator nnd Präsident des Veiwaltnngsroths
des Comptoir d ' Eskompte . Abg . Christoff , Direktor des
Credit foncicr . Fernere Namen sind : Albert Grevy ,
lebenslänglicher Senator ; Rouvier . Abgeordneter der,
Sccalpen ; Roche, Abgeordneter von Savoyen ; Etienue ,
Abgeordneter von Oran ; Francois de L' Oncle , Ab¬
geordneter der Nnteren Seealpeu .

Konstantinopei , 22 . Okt . Es bestätigt sich, dah¬
in den letzten Tagen neuerdings in verschiedenen Pro¬
vinzen ernste Unruhen stattgefuuden haben . Besonders
in Vemen herrscht unter den Mnhamedaneru große
Gährnng , weshalb auch die Publikation der bcabstch-
tigten Reformen unterbleiben mußte .

Madrid , 22 . Okt. Der Gesandte der Verei¬
nigten Staaten erklärte dem Minister des Auswär¬
tigen , nichts berechtige zn dem Glauben , daß die
Vereinigten Staaten daran dächte» , die kubanische»
Jnsrirgentc » als kriegführende Macht aitzucrkennen .

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Oktober

Mrankf » rt a . M . ( Ansangsknrse ).
Oesterr . Kredit,iktien
Oesterr. Staatsd .- A.
Lsmbarden
3" /» Portug . St .-Anl .
Egypter

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam

, London
» PoriS
„ Wien

Privatdiscont »
Napoleons
«"/» Deutsch« Reichsanl .
3 "/o »
4"/» Prentz ConsolS
4°,o « ad . St .-Obl . i . G.

Arantfur » a - M
4' /« Spanische Ext.
1»/» Türk . Obi . 11.
4°/o Ungarn
5 °/o Argentiner
8"/® Mexikaner
Berliner HandelSges.-Akt . I66 . t0
Darinstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Connnandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

* Credit
Wiener Bankverein
Hessische LudwigSV .
Lombardei.

Ungarn 102 .80
Discvnto Coni . -A . 228 —
GoUharddahii -A . 176.—
6°/0 Mexikaner nlt . 93 .20

. . 3°/« » . 27.20
Tendenz : schwach.

M . (Schlußknrse I .. 2 Uhr 37 Min .)

00 * / 2
333 '/,

97b/ ,
27 .70
104 V,

4 »/o Bad . St . -Obl . i. Pik. 104 .20
37 *

°, ® h n m 104 .—
5% Griech. E. « . 32.60
4 "/° „ Monopol . 34 .80
5°/® Italien . Rente 88 .40
4"/« Oest. Goldrente . 103 . 13
47 »°/» u Silbenent « 85.75
5°/® „ 1860er Loos« 13160
4l/«0/® Portugiesen 41.60
III . Orientanleihe 67.20

(Schlubkurse H . , 3 Uhr — Min .).
Staatsbahn 3337«
Elbthalaktien . 241 .—
Schweizer Rordostb . 135.90
Mittelmeer 9490
Meridional 13050
Badische Zuckerfabrik 65.—
Nordd . Lloyd 113.86

NachbSrse .
Oest. Kredit -Akt. 837 '/»
Disconto - CommandU 227 .60
Staatsbahn — .—
Lombarden 07%
Tendenz : schwach. _ _
Russen 221 .7#

168 .25
20 .427
80 .916
169.82

27 ,
16. 18

105 .05
98 .60

105. 10
103.

102 .70
59 .65
93 .50

Kredit- Aktien 24950
Disconto - CommandN 228 .—
Staatsbahn 164 .60
Lombarden 47 .80

163 .30
215 .80
227 .80
179 .50
239 ' ,,

. 337 '/.
141 .80
119 .70

977 .
Berlin <Anfangsknrse ) ,

Russisch- Rot »
Laurahütte
Harpeiier
Dortmunder

821.75
155 .60
187.75
78.-

Kreditaktien 249 .50
Diskouto -CommandU 228 .—
Lombarden 47 .80
Rncküche Roten 221 .70
Bochnmer Gußstahl 172 .90

Berlin l Schlußkurset .
Geisenkirchen«
Laurahütre
Harpcner
Privatdiskont »

Bergwerk 198.-7
156 .10
186.10

2%
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Gr. Badische
Staats - Eiseadahacn.

Wir haben die Lieferung von etwa
2000 eichenen Stotz welle» , .

15000 . Zwifchemvellen ,
84000- tannenen ,

p> .vergeben, .
Bedingungen und Angebotsbogen

^ rden auf portofreie Anfrage durch
uns abgegeben .

Angebote sind spätestens bis 18 .
November , Vormittags 11 Uhr ,
bei uns einzureichen . 15476 .2 .1

Die ZgffchlagSsrist beträgt 3 Woche» .
Karlsruhe , den IS . Oktober 1895 .

Kr . Kauptverwaltuug der
Kifenvahnmagarine .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Brrmögen des TapezierS Richard
Gverle von hier ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldetenForderungen
Termin auf
Nienstag de« 13 . Aovtzr . 1895 ,

Vormittags 8 Jtljr ,
, or dem Großh . Amtsgerichte hier-
silbst, Aküdeiniestraße 2, 2. Stock,
Zimmer Nr. 13, anberaumt.

Karlsruhe , den 18. Oktober 1895.
Rapp ,

GerichtSfchreiber des Gr . Amtsgerichts.

Statt jeder desoaderc« Anzeige.
Schmrrzersüllt theilen wir Freunden rrnd Bekannte» niit, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, mrsern lieben Vater, Grotz-
I vater und Schwiegervater _Jakob Reinhart ,

Postschaffner a. D .»
I nach kurzem schweren Leiden heute Morgen 7 Uhr im Alter von j

73 Jahren in ein besseres Jenseits abzurusen.
Im . Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Reinhart .
Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag 9 Uhr von der

Leichenhalle aus statt.
Trauerhaus : Douglasstratze 28. 15548

Oesangvemn
a sch inen 6 an er.

Mittwoch Abend 8 Uhr :
lind Ä. Tenor .

Erscheinen wird

Der Vorstand . I

II .
Um pünktliches

j ersucht.

. . -Theater

Koelilierde
aus der ersten Rastatter Herdfabrik ,

angefertigt aus nur bestem Material , mit iveit-
geheudster Garantie und günstigsten Zahlungs¬
bedingungen, empfiehlt billigst 15515 :12.1

J . Blum , fijpnfiar«
52 Sch ritze„straffe 52 .

Marienstr . 16 . Südstadt n . d . Babnbof .
Mittwoch , SS . Oft ., Abends 8 Uhr : I
Neul AufvielieitigesVerlangen ! l>! et- li

Gegenstück z>r :
Das verlorene Paradies .

Die Haubenlerche ,
Schauspiel in vier Akten von Ernst !

von Wildenbrnch. 155461
Sperrsitz I M. 30 Pf . 1 . Platz 80 Pf .
2 . Mal , 60 Pf . , 3 . Platz 40 Pf ., !

ton 60 Pf ., Gallerie 25 Pf.
I Alles Nähere Plakatsäule » . H

gfi1

Rollschinken . - 80 >
.. Yorderschintat . - 56 1

versendet inPostktäisgegenHeck
[ LOUIS FlS6HCR,Ktoersltul

efstisfeSbeffeite j/swrwwA’

Papierhandlung .

Ladung .
: 1) KarlHemmer , Nvtariatsgehilfe,
ged . am 24. Fedrugr 1871 zu Hom¬
burg, zuletzt wobuhalt in Karlsruhe ,
und 2) Wilhelm Johann Sahm
Metzger, geb. am 12. April 1364 zu
Bruchsal , zuletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe, werden beschuldigt , zu dir . 2
als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaub,riß ansgewandert zu sein , zu
Nr. I als Ersatzreseroist ausgewandert
zu sei» , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben.

Uebertrstnng gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung
des '

Grohherzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst auf
Samstag den 7. November 1885 ,
- Vormittags 8 Nhr ,

voi" das Grotzherzogtiche Schöffen
gericht zu Karlsruhe zur Haupiver
Handlung geladen.

Bei unentschnldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ : 472 der Strasprozeßordnung von
dem Königl. Bezirkskommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werdeir .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1895
Rapp ,

Gerichtgschreiber des Grotzherzoglichen
Amtsgerichts.

zf'Ccnn , SchmidtSTäcfif.
^ Kaiserstr. 159 Karlsruhe Ecke Ritterdr. t

3
"
abrihtacjer von Geschäftsbüchern ' *

Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten .
► Comptoir -Artikel .

H , - Billigste Preise.

In der Holsteiner Lotterie
fiel 1 starkes Wagenpferd , i Herren-
fchreibtisch , 1 Regulator u . a. m.
in meine Collectc. Die 3 -Mark-
Gewinne tose ich in daar ein.
Listen dieser und der Darm - I
städter Lotterie ä 10 Pfg. zu
haben, ebenso noch Berliner und
Ttratzbnrger Pferdeloose k
1 M., 1 i Stück 10 M ., Zwei¬
brückener Kirchenbaugeld-
lvose k 2 M . . 11 Stück 20 M .
Weimarer Loose unterwegs.

Carl Crötz,
Verhandlung, Hebelstratze 15. ^

Vom 25 . bis 27 . Oktober
werde ich in

Karlsruhe , Hotel Goldener Karpfen ,
anwesend sein, um

künstlicfie Augen
direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen . 15535 .3 .1

F. Ad. Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden .

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich
hierdurch die höfl. Mittheilung zu machen , daß ich das

I

in Freibnrg i . B .
übernommen und am 1 . Oktober a . c . eröffnet habe .

Durch langjährige Thätigkeit als Küchenchef in de« erste«
Hotels am Rhein rc . bin ich in den Stand gesetzt , allen An¬
forderungen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entspreche»
zu könne» , und werde ich bemüht sein , durch Verabreichung von

1 reinen Weinen , gute Küche und aufmerksame Bedienung 1

die volle Zufriedenheit zu erwerben.
Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll

Gustav Schiink ,
gew . Küchenchef Kötel Victoria in Karlsruhe .

jeden Standes finden
diskrete Ausnahme , ge¬

wissenhafte Pflege bei mäßigem Preise .
15556 fl . Reichert ,

__ Phttippsburg (Baden).

(Tln ! liiilirrCifiiiil).
Ein fleißiger junger Mann

mit etwas kanfm . Kenntnissen ,
verträglichem Charakter , der
über einige Tausend Mark ver¬
fügt , wird in ein besseres Geschäft
als Theilhaber gesucht . Kapital
wird sicher gestellt .

Gest . Offerten befördert unter
Nr . 1555t die Exped . der „Bad .
Pre sse '

_ _ 31

Reitzeug ,
| Sattel , Zaum u. Sattel¬

taschen ,
einzeln oder zusammen, werden
kaufe « gesucht .

Offerten mit Beschreibungu . Preis¬
angabe »uh Chiffre J . K . 15558 an
die Exped. der „Bad . Pr ." erb.

Ein Aktenregal
zu kanfen gesucht. Off . unt . Nr . 15545
mit Preis - und Gröheuangabe an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

r"

2.1 !

Ziehungs - Listen
der

6000 Herren -Hosen
tnt ■ubemgU ' «<Mt.
gCBtti, gtifflsra etofftn.
Prachtvolle , ibelstn*,

i »»«zügltche« * Schnitt ,
>werden, p lange »er' Larrath «eicht, >um

^ »ttprrye »an na«
M. ck>— pr. »«« <»«>
r paar » M. >0, 70)
•MMttaaft .
om » Dualität»t paarM « . 0.5« (»ci
t «nt » M. 6^ 0).
Da ftchetne f»
« rtegra»et> ak * kta
»tetet, s»ü>eIed «r»aan
*M (t Paar »estellen.
St Mnoßaagabe
Met « chrmian ^ .

Versa»» ^ gea Lach.
M»K »»er nttzertg«
Vel»*tnitn »ang durch:
« cm. Pick

tn Imtd » Xtttes.

Holsteiner Pferde-Lotterie^
sowie der

DUiustödter Pjerdk-Löttene
j sind zu haben pr. Stück 10 Pfg . in der

v Expedition der „Badischen Presse“.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken. §

Hauptagentnr L f ;
hff,“'"cr

a » « ! Akpst ! tuio pirneii" tiÄjrÄ « m-i
Kreisen Geschäfte zu inacben im Stande zu haben in der 15524 .4.1

E *
fcSS?i '

j.
"S,-,

,
S

' *
JKESSSrtS

"Ä : !-
Vogler A . -G . in Mannheim melden . Karlsruhe .

GlößeresglltglhendrsWitth-
schivts-Aswkjen \n veskaufe«,
geeignet für einen Metzger oder
Brauer fvornials Brauerei ) , bestehend
in mehreren größere», lauter neue»
Baulichkeiten , großen Wirthsräninen
Tanzsaal, Kegelbahn, großem Wirth :
schasts' nnd Hausgarten , reichhaltigem
Inventar , in bestem neuen Zustande
Das Anwesen umfaßt 27 Ar Fläche
inmitten einer lebhaften, verdienst-
reichen Amlsstadt gelegen , an einer
Hauptfiraße in bester Lage , von drei
Straßen zugänglich; Sitz mehrerer
Vereine; nnchiveislich großer Bier -
u»d Weinverbrauch ; keine Umlagen
am Platze. Preis mäßig , Kapital -
Beihilfe zu billigstem Zinsfuß ge¬
boten . Wegen Sterbfall z » verkaufen.

Nähere Auskunft erthei'lt a. A
Ludwig Schneps . Philippsb urg .

WirtSschaft -Verkauf.l
Au sehr guter Lage Freiburg ' s

ist eine bürgerlichegangbare Bier -
und Weinwirthschaft sammt Jn -
ventar zu verkniffen . Zahlungs¬
beding . günstig. Auskunft durch
H . Schulz in Freibnrg ». B .
Bertholdstraße 43. IS134.2 .2

Luftkisrork

PfilUdßmi.
Eine im schönsten Thcile deS

Kurhauses gelegene , neuerbaute

_ E «r
ist unter günstigen Bedingungen
sofort vreiüwurdig zu verkaufen .
Offerte» unter K . P . 14856 an
die Exp . der . Bad . Pr ." 6 .6

rUetzgevei.
In einer großen Stadt Baden? ist

eine gut gehende Metzgerei wegen
Krankheit des Besitzers billig z«
verknnfen . 14367.4,4

Näheres durch Friedrich Schneiien -
Vnrger, Freiburg i . B .

Zn rerkanlen . l
Einbereits noch neuesSopha ,

ein schwarzer Anzug , 1 Schreib ,
pnltanffatz und eine bereits noch
neue Backmnldr find billig
abzugeben . 15181.5.11

Lesfiugstr 45 , parterre.

Ein gut erhaltenes Fast , 100 Liter
haltend , sofort billig z« verkaufe«.
Lesstngftrafte 45 . parterre.

iv vevkattfenr
3 Kanarienvögel (Holländer:

2 Hahnen, 1 Henne ) , sowie 1 doppelt »
Bogelhecke , sind wegen Mangel an
Raum um den Preis von 10 Mark
zu verkaufen . Näheres Rhein -
stra ste 88 , 2 . Stock . Mühlburg . 3 .2

lluige tüchtige , mir selbständige
Installateure nach Lud-
wigshaien a . Rh . gesucht .
Bewerber müssen in Eiseil-

und Bleirohr- , Closett» und Bade¬
anlagen durchaus erfahren sein.
Arbeit dauernd . Offerten rc. an
Rud . Masse , Ludwigshafe « a RH.
unter K . L . M,' ._ 15477.3L

Haushülterm.
Alleinstehender Geschäftsmann sucht

ziir Führung seines Haushaltes (keine
Feldwirthschaft oder Kinder ) ein
besseres Fräulein oder junge .Wittwe.
Musikialent erwünscht . Angenehme
selbstständige Stellung .

Offerte» mit Photographie unter
Nr . 15482 an die Exped . der . Bad.
Presse " .

Für mein Herren -Confectiontz-
Geschäft suche ich auf 1. oder
15. November einen

Lehrling
oder Volontär (Ist .) gegm
sofortige Bezahlung . ■ Junge
Leute , nicht unter 15 Jahrm ,
wollen schriftliche Offerten unt
L. 15549 an die Exped. der
„ Bad . Presse " richten .

Reitpferd,
braune Stute , Kjährig , sehr zu¬
verlässig und ansdauernd , ist zu
verkaufen . Näheres Rüppurrer -
landstratzc I , Landesgestiit .

Lehrttnsts -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Brod - « . Feinbäckerei
z » erlernen , kann sofort in die Lehre
treten. Näh . G . Huber » Bäcker-

! Meister , Werderstr. 6ü . 15339.2.2

Lehrlin 'f -Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Elter» kann

! sofort eintrete» bei Wilhelm Ruf ,
| Sattler und Tapezier , Btühlburg.

Kost und Wohnung ini Hause.
Ein schönes Mansardeuzimmer

l ist sofort an einen soliden Arbeiter
j zu vermiethen . 15550.2.1

_ Lnismstraße 69a , 4. Stock .
sAriegstraße Nr . 78, Eingang Hirsch»

straße , ist ein gut möblirteS
Zimmer sofott zu verni . 15552 .2.1

Müiilburg .
Rheinstrasre 82 ist ein neueS,

vierräderiges Wägelchen für Wasch¬
oder Wochenniarkkleute zu verkoufen.

Eil « Triukhoru , S Bisir
Wappen , 2 Kästchen „ ud
ncch verschiedene Gegenstände
eines Vereiirs sind billig zli
verkaufen.

Offert , unt . Nr . 15552 an die
Exp. der „ Bad . Presse" . 2.1

Wohnungs - Gesuch.
Eine kleine Familie (Pensionär

sucht auf I . April eine freundlich«
Wohnung von drei Zimmern nebst
Zubehör . Offerten unter Nr. 15479
au die Expedition der »Bad. Presse-
erbeten . 3L



Sette 4. Vadffchr Prefse .

Wegen Dtrineir-Loiifection
ist mein Lager in

DtUl
wie bereits schon bekannt, einem

SM" Total-Ausverkauf ^ 8
zu ganz außergewöhnlichen , billigen Preisen unterstellt. issssS . Krämer ,209 Kaiserstrasse 209 , vis -ä vis dein Fpiedvichsbaö .

ülpffleiiif
* ' '

Versiclems-Tiim
Geaeraldirektion STUTTGART Uhlandstr. Nr . 5.

Juristische Perses . Gegründet 1876 . uh Staatsoberaufsicht .
Filialdirektionen

BERLIN h WIEN
Anhaitstrasae No. 14. , I . Graben 16.

Sesammt - Reserven Mk. 7.565,600-50.

Haftpflicht-Versicherung,
umfassend:

Körperverletzung and Erkrankung
sowie

Sachbeschädigung.
De* Verein gewährt : 1

• O oder 100 °|o des Schadenstat Körperverletzung undzwar sowohl bei 90 als bei 100%
Versicherung in unbegrenzter Höhe,mit fester Prftmie ,4, h. AttMehluai de* Naohzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rück¬

versicherung,
Vollen Anteil am GTewinn

— 5 Dividende 20%. = —
Billigste Prämie, günstigste Bedingungen

unter Zusicherung von
- Policen und

' - Entschädigungen .
Versicherung für alle

Leben «- und Berufs -Verhältnisse »insbesondere für
industrielle Unternehmungen, Besitzer von Pferden , Fuhrwerk
Und- und Forstwirte, Speditionsgeschäfte,Inhaber von Handelsgeschäften, Aerzte , Apotheker,Hausbesitzer, Gastwirte, i Radfahrer, Jäger, Schützen,

Beamte , Rechtsanwälte, Notare etc.
sowie für Gemeinden . 9965.2 2

Am 1 . Oktober 1895 bestanden in sämtlichen Abteilungen des Vereins170129 Versicherungen über 1370370 versicherte Personen.
Subdirektion Karlsruhe i

Carl Reinig , Douglasstrasse 2.

Ges
nte

Goldene Medaille Lübeck , München 18,95
werden nur von der Firma

C. Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn in Lennep
als alleinig concessionirtem Fabrikanten

engefertigt.
Gesetzlich geschützt . Doppelgewebe .

Unterschicht gerippt, nimmt keinen Scliweiss auf, äussereSchicht gut auftaugend , somit bleibt der Körper stets trocken,ndeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, filzen nie undi bei» Waschen nicht ein . Keine Imprägnirung- durch künst-fiohe Mittel , Wissenschaftliche Abhandlung über Dr . Thomalla’sUnterkleid« ii allen Buchhandlungen und beim Verleger Hugo• ♦einitz, Batik . 15423 . 13 . i
Niederlage bei y . Cramer , Kaiserstrasse 189.

erwirken und verwertenl yuwiiw H & W. Pataky
fcJi Patentanwälte .BERLIN N. W ., Luisenstrasse 25.Filiale : Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse 1.HAMBURG , Gr. Burstah 13 KÖLN , a. Rh ., Ebrenstr. 73.BRESLAU, Bischotstr. Z. PRAG , Wenzelplatz 58. BUDAPEST,Theresienring 3.Unser Bureau hat 21,000 Patent -Angelegenheiten bereits erledigt.Verwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als 1 '/, Million Mk.abgeschlossen. Wir erteilen kostenlos Auskunft und versenden unsereProspekte gratis . 15064*

m
dieWelt wissen,
dass Jemand

etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt
„Vanderbilt “

m wm w mmmum ww
Gebrüder Esser , Aachen K lö
Rktiiiuk« Tsel^ ^ ^ ^ ^ ytnud -etttkKt

Dlrecter̂ r ^ kversand
an Private tum j_ , ^ Fabrikpreisen

Kammgarn, ! AclC 11611 « Cheviot,Tuckßackskia . fl § Paletot.
Sarthini reell»

Nur bewahrte , Fabrikate .
Reichhalt. Muster-Auswahl sofort franco ge », franco.Keine Kaufverpflichtung . — Prima Empfehlungen.
na ana

o
ZO

(gmrfiiibet 185S . Poftlifte Rr 7388 . 13,00 « Abonnenten

Einladung zn« Abonnement
auf das

MöLbLäsnsr Tagblatt
Hrga« für amtliche und nichtamtliche VeKanntmachnngen|der Stadt Wiesbaden und Umgegend .

Bezugspreis 4SO Pfg monatlich .
Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen -Ausgabe |nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .
Jke uuenigekMchen Konderveifagendes ZSiesvadenerTagökattumfaflen: IJllnstrirte Kinverzeitnng »

(alle 14 Tage erscheinend ) :
Aerzliches Hausbuch

(zwanglos erscheinend ) ;
Nechtsbuch

(zwanglos erscheinend ) ;
Haus - « landwitthschastl.Rund -
scha« (alle 14 Tage erscheinend ) ;

Das „Wiesbadener Tagblatt" bietet neben Leitartikel« poli-lischen und volkswirthschastlichen Inhalts eine politische Tages -
rundschau . die wichtigsten Nachrichten aus Reich und Staat ,sowie ans dem Auslände ; Berichte aus Kunst und Lebe « , ausStadt und Land, eine „Kleine Chronik ' der interessantesten Tages¬ereignisse und Vermischtes aus allen Weltgegenden. Die Rubrik„Letzte Nachrichten " umfaßt einen ausgedehnten Depeschendieusteigener Correspondenten, sowie der Depeschen -Bureaux „Continental
Telegraphen- Compagnie" und „Herold"

. Daneben erscheinen im
„Wiesbadener Tagblatt " regelmäßige Börsen - Berichte uom Tageund aus der Woche, ei» größerer täglicher Coursbericht derFrankfurter Börse , eine Berloosnngsliste , amtliche Markt¬berichte von Wiesbaden , Frankfnrt a. M . und anderen Orten .

BerloosnngSUfte
(3mal monatlich erscheinend ) ; |

Sommerfahrpla « ;
Winterfahrpla » ;
Wandkalender

( Imal im Jahr erscheinend) ; |

Täglich 2 Romane erster Antore » in umfangreicher Fortsetzung .
Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe.

NW -" Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums Inamentlich aber der anzeigenden Geschäftswelt , sei noch dieThatsache empfohlen , daß das „Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden !mehr als doppelt so stark verbreitet ist als jedes andere Blatt !and daß der Anzeigenpreis trotzdem seit Jahren der billigste ist.Kostenanschläge auf Wunsch umgehend. 14975 .2.1 s

■ aa ■ ■ ■ ■ werden rasch und billig angesertigt
in der

Druckerei cker„Kalt. Prejse
".

SstllchßMeil
über 18015»

Kneipp
’*1* Heilmethode

hält jede « Donnerstag von
1—S Uhr

Br. J. Kaiser , StataitiD.
KneW-Kiir - Äiistilt,

Karlsruhe , Hirschstr. 12.

Empfehlung .
Schilder und Schriften werdtn

billigst angesertigt von
Rösch ,

Schilder und Schriftenmaler,
Riippurrerstr . 8, Seitenbau 3. Stock .

Ankauf von alten und gebrauchte»
Schildern zu den höchsten Preisen.

Sehaufenstev -
Geftelle

für alle Branchen, in praktischer Aus¬
führung nach den neuesten Systemen
fertigt an Nähmaschinen-Reparatur -
Geschäft von 14l35 .10 .9Karl Germdorf , Mechaniker ,6 Herrenstraße 6.

Kochherde
auf Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen¬
berger, Eisenhdlg.,
Eckeder Marien « u.* Werderstr.

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Unisonnstiitke . Schuhe,
Stiefel , Belten re . re . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Hans. 12857 *

A . Gottschalk ,
K r o n e n st r n ß e 46 , 2 . Stock.

Level -Bremsklötze ,
patentirt in alle» Staaten ,

garantirt reines Leder und wasserdicht .
Billigster bester n . haltbarster Brems¬
klotz . Größen wie Gummiklötze . Patent
Müller und nach Maßangaben .

Von Militärbehörden als vorzüg¬
lich anerkannt und eingeführt. Pro¬
spekte gratis . 14508 .52 .2

» . Köhler ,
Leder Bremsklötze-Fahrik ,

Bresla » Rr . 10.

Kuhnl&RDeissler

Schinken ,
ff. geräuchert, r » » d geschnitten , wenig
Knochen per Pfd. 68 Pf . Dörrfleisch »
Speck , mager per Psd . 85 Pf ., sowie
diverse Wnrftwaaren billigst. Täglich
zu haben ans den Wochenmärkten,Werderplatz bei der Polizeistation,Marktplatz beimHotelGrosse, Ludwigs»
platz vor demHansedes Herrn Hofbäcker
Krauß, sowie im Hanse Schötzen -
traste 38 , 3. Stock . Frau Kramer .

Schuhwichse.
Eine ausländische Fabrik snohi

Verbindung mit einer bedeutenden
Finna , welche den Verkauf einer
Ia . Qualität Schuhwichse für Säd-
deutscbland übernimmt. QelL Offert ,unter lg . 3590 an Ruflolf Motse
inStuttgart . 15416

Aufnahme . wDame « finden liebevolle Aufnahmebei strengster Diskretionbei HebammeFriton , Pforzheim , Zerrennerstr. 4.

Gänseleberu
werden fortwährend angekaust Krenz-
tratze 10 , eine Stiege hoch bei der

Kleinen Kirche . 14591 *

Gänfelcbevn
w . rdcn fortwährend angekaust . 15397 *

Börqerstratze 17 im 1. Stock ,
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